
Ziehen ohne Zurücklegen: Hypergeometrische Verteilung

Werden aus einer Urne mit N Kugeln, von denen M schwarz sind, n Kugeln mit Zurücklegen
gezogen und ist X Zufallsvariable für die Anzahl der schwarzen unter den n Kugeln, so gilt:
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; k = 0; 1; … ; n.

Bei Qualitätskontrollen z.B. ist es aber unrealistisch, dass gezogene Teile nach jeder Ziehung
wieder zurückgelegt werden. Gesucht ist also die Verteilung einer Zufallsvariablen, wenn aus
der Urne n Kugeln ohne Zurücklegen gezogen werden.

Themenbereiche:
1) In der Urne seien N = 13 Kugeln, von denen M = 8 schwarz sind. Es werden n = 3 Ku-
geln ohne Zurücklegen gezogen. X sei Zufallsvariable für die Anzahl der gezogenen schwarzen
Kugeln. Ermitteln Sie P (X = 2) mithilfe eines Baumdiagramms und der Pfadregel.
2) Berechnung von P (X = 2) mithilfe der Kombinatorik.
3) Ermittlung der Formel für den allgemeinen Fall anhand der Fig. 1.
4) Beispiele; hypergeometrische Verteilung; Vergleich mit den Binomialverteilung
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